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l86ii. Ämlzhlall zur Laikacher Zeitung. 12.

Oktober.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Minlsterinm fnr Handel und Volkswirthschaft
hat nachstehende Priuilcssicn ertheilt:

Am 12. August 1865.
1. Dem Iolimm i.'amnr. Mechaniker zu Chalons

i" Frankreich (Veuollmächligter Friedrich Nöoiger in
Wien, Neubau, Sî mnndögnsse Nr. 3). auf die Er.
findnng riner Maschine zum Stauchen und Anschweißen
der Nablcife nnd in, Allaelneinen <illcr eisernen Bänder
und 3ti»ae. fur die Dauer eines Ialires.

2. Dem D.'Nie! Hcinoörfer, Konstruktcur in Döb-
wla. Nr. 279, und dem Mathias Vlalz, Stadlbaumcistcr
lllld Architekten in Wien, Mariahilferstlatte 5ir. 37, auf
die Erfindung einer eigenthümlichen Glieder-Hemmschnh-
bremse nnd Verbesserung der liercllS dsstehcndcn Vreins«
rorrichlungen bei Elsenbahnzügen, für die Dauer eines
Jahres.

3. Dem Julius u. Valmagini in Hiel)ing bei Wien,
auf die Erfindung, durch Erzeugung entzündbarer Gase
in den NeductiouSgeWen (für Erze) sellist oder durch
Einströmung solcher Gase in dieselben, Mehrgcwinnung
oder Verfeinerung des Produktes (Metalles) auf kürzerem
Wege als bis jeht zu erzielen, für die Dauer eines
Jahres.

4. Dem Angust Schmidt. Ziuilingenieur in Nien,
Leopoldstadt. Pralerstraßs Nr. 70, auf die Elfindung
cintö eigenll'ülNlichcn Wasselfiltrums und dessen Reim»
gung, für die Danrr von drei Jahren.

5. Dem Franz Lumöptr. Ingeuieur zu Otlakring,
Hubcrgasse Nr. 345, auf die Erfindung geruchloser Re»
lircNen, für die Dauer eines Jahres.

6. Der Marie Veschorner in Wien, Neubau. Drei»
laufergasse Nr. 15, auf eine Verbesserung in der Er-
zeugung metallener Sarge, um die Verwesung der
Leichname zu hindern, für die Daner eines IahreS.

7. Dein Ignaz Oroßmann, T'lcgraphcn-Ingenienr
der priv. Pcst.Lospncz-Ncusohlcr-Oiseuliahn iu Pest, auf
eine Verbesserung in der Einrichlllng von Telegraphen«
Linien, für die Dancr eines Iabres.

8. Dem Leo Fichtner, öffentlichen Gesellschafter
der Kiwchenmehl'Fabr'k in Ahgcrsdorf bei Wien, auf
die Erfindung eincr eigcnlhümlichcn Papicrpräparation,
wodurch die darauf gedrncklcn Zeichnungen, als Litho»
Nrapdicn, Kupferstiche, Xylographien, Lcllerndrnct u. s, w.,
ŝch auf jede andere Flacke übcrlragen lassen und fest
darauf haften, für die Dauer eines IahreS.

9. Dem F. N. Preschcr, Fabrikanten orientalischer
KapptN in Peuzmg bei Wien. auf die Erfindung einer
Nanhmaschme für türkische Kappen für die Dmicr eiiilS
Inhres.

10. Dem Engen Vinc.'nzi, Ciuil.Ingenieur in Pa .
ris (Vcuollmächllgtcr Friedrich Nödiger in Wien, Nen-
dau, Sigmundsgassc Nr. 3) auf die Erfindung von
Warmings' und Slchcrhcitsuorrichtnllgen für Eisenl'sch.
ncn für die Dauer eines Jahres.

Die Privilegiums Beschreibungen, deren Geheim-
hallung angesucht würd,, ln'fmdcn sich im k. k. Priui.
legien Archive in Anfbcival'rung. und jene von 5^ und
7, deren Gcheiml'aüung nicht angesucht wurde, können
von Jedermann cingesehen werden.

' (359—2) Nr^ l , 3 9 7 .

Kuudmachung.
Da die Zahl der Studirenden am k. k.

Gymnasium zu Laibach derart zunimmt, daß daS
gesetzliche Maximum bereits in den meisten Klassen
bedeutend überschritten ist, so können diejenigen
unter den sich nea anmeldenden Schülern, welche
vclmöge ihrer Heimat und ihrcr Familienverhält»
nisse als Angehörige deS Krainburger oder Neu.
städtlcr Gymnasiums anzusehen sind, am Laibacher
Gymnasium nicht aufgenommen werden und müssen
sonach an die obcngenannten Gymasicn gewiesen
werden,

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis; go
bracht wird.

Laidach, am 9. Oktober ,865.
V o n dcr k. k. L a n d e s r e g i e r u n g .

(35 l—3) Nr. »,098.

Schulen-Anfang.
Da die vollständige Ausführung der im

hosier» Maßstabe vorgenommenen Bauherstcllun-
gcn am hiesigen '̂yzealgcbaude noch einige Wo-
chen in Anspruch nehmen wird, so wird die Er«
öffnung deS Schuljahres 1865/« am k. k. Gym^
nasium, an der k. k. Oberreal° und Musterhaupt-
schule und an dcr Lehrerbildungsanstalt in Laibach
auf den Anfang des Monates N o v e m b e r d. I ,
in der Weise verlegt, daß am 3. desselben Mona-
tes das heilige Gcistamt abgehalten, die Aufnahme
in die gedachten Lehranstalten aber sammt dcr

Vornahme allfä'lllger Nachtrags-, WiederholungS»
und Aufnahmsprüsungcn vom 25. bis letzten Ok»
tober d. I . stalfindcn wird.

Laibach, am 2. Oktober »865.
V o n dcr k. k. Landesbehörde f ü r K r a i n .

(355—2) ^ - ^ -

Konkurs-Verlautbarung.
Durch die Beförderung des gegenwältigen

Lehrers ist an dcr Pfarrschule Ieläane in der
Diözese Triest-Capodistria die LchrcrS» und Or«
ganisten-Btelle zu besetzen, mit welcher ein jähr.
licher Achalt von 225, fl. 35 kr. ö. W. aus dcr
Gemcindekasse in halbjahrigen Antizipat-Raten,
8» st. »5 lr. aus dcr Pfarrkirchenkassc postizipa.
cim und l5 si. ?5 kr. aus dem Kamcralsondc für
Schulerfordernisse und für eine Klafter Holz, der
Genuß einer geräumigen Naturalivohnung sammt
einem Schulgarten, sowie auch eine freiwillige
ViktualienlKollektur in » l Dörfern nebst 5 Klaf.
tcr Holz zur Beheizung des Lchrzimmerö ver»
bunden ist.

Bewerber haben ihre Gesuche bei dem Ge»
mcinde.Vorstände in Iel«ane, welchem da5 Prä,
sentations'Rccht zusteht

d ib 30. O k t o b e r d. I .
einzureichen und in denselben ihr Alter, ihre zu«
rückgclcgtcn Studien, ihre allfalligen im öffentli.
chcn Unterrichte geleisteten Dienste, ihre Befahl'
gung zum Volküuntcrrichte, die Kenntniß des Or«
gelspielcs und Gesanges, eine gesunde Körperbc»
schaffcnhcit und die Kenntniß der slovenischen und
deutschen Sprache nachzuweisen.

Icläane 14. September 1865.
K. k. Schuldistriltö.Aufsicht.

(34 l —3)

Konkurs-Verlantbarung.
An der in Brestovica im Bezirke Komen

neu errichteten direktivmäßigen Trivialschule lst
mit Beginn des Schuljahres l8°^,g die Stelle
des Lehrers, zuglclch Organisten, zu besetzen, nnt
welcher cin Iayrcs.qchalt von 3<»0 ss. und 30 si.
Quartl'l'rbcitlag vcldlnidcn ist.

Bewerber haben ihre cigsnhändig geschrie-
benen Gesuche durch die detrcffcnde Schuldistlikto-
aufsicht bei dem Gemcinoevorstande von Brcstovica
und Sel la, welchem das Prasentationsrccht zu°
steht, bis

20. O k t o b e r «8U5
einzureichen und in demselben ihr Alter, ihre zu-
rückgelegten Studien, ihre allfalligen im Untere
richte geleisteten Dienste, ihre Befähigung zum
Volksuntcrrichte, die Kenntniß des Orgelspielcö
nnd dcö GcsangcS, eine gesunde Körperbeschaffcn,
hcit, ein lobenswertes sittlich-politisches Betragen
und die vollkommene Kenntniß dcr slovemschcn
und deutschen Sprache nachzuweisen.

Duino, am l2 , September »8U5.
K. k. S c h u l - D i s t r i k t s a u f s i c h t .

(357»—2) Nr^2Ü52?

Kundmachung.
I m Sprengel des stcierm. - kärnt., krain.

ObcrlandesgerichleS sind zwei adjntirle und vier
l'.ichtadjutirte AuskultanlenstcUen für das Herzog,
thum Krain, fernerb fünf nichtadjnlirte Auokul-
tantenstellen für das Herzogthum Sleicrmark zu
besetzen.

Bewerber um diese Posten habcn ihre ge-
hörig belegten Gesuche blö zum

l 5. D c z e m b c r , 8 6 5
im vorgeschriebenen Wege an das gefertigte Ober,
landesgerichts-Prasidium zu leiten, und wenn sie
sich um eine SccNc für Krain bewerben, dle Kennt-
niß der slovcnischen Sprache nachzuweisen.

Graz, am 7 Oktober l 8«5 .
Vom Präsidium d^s k. k. O ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^

(3U5l») Nr . lU235.

Verpachtn n g.
Von der k. k. Finanz-Direktion für Krain

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in
Ansehung des Bezuges der allgemeinen Verzeh-
rungsstcuer und des 2«"/^igen KriegszuschlageS
von dcn stcucrpsiichtigen Unternehmungen dcöWeiN'

und Mostausschanfes, dann von den Viehschlach-
tungen und Auskochen in den Bezirken Umgebung
Laibach, Oberlaibach, Adelsberg, Senosetsch, Wip«
pach, Gurkfeld, Kronau, Tschcrnembl, Mottling,
Nassenfuß, Neumarktl, Krainburg, Treffen für
jdie Zeit vom !. November >865 bis Ende De-
zember 1866, mit oder ohne Vorbehalt der still-
schweigenden Erneuerung des Vertrages auf die
weiteren zwei Jahre l867 und 1868, eine neuer»
liche Pachtkonkurrcnz eröffnet, und dicsfalls die
mündliche Versteigerung bei der Finanzdirektion
in Laibach

am 20. O k t o b e r d. I ,
um »0 Uhr Vormittag, mit Festsetzung des Gc-
sammtpachtschilligs jahrllchcr l44.7lw si,, sage:
Einmalhundcrt vier und vierzigtausend siebenhun-
dert Gulden ö. W. stattfinden wird.

Die mit dem lU^,igcn Vadium des Aus-
rufspreises belegten schriftlichen Offerte sind läng-
stens bis 20. Oktober d. I . , »0Uhr Vormittags,
bei dieser Finanzdireklion einzubringen.

Die weiteren Pachtbedingnlsse sind in der
Laibacher Zeitung Nr. 2 l 2 vom 16. September
d. I . ersichtlich und können auch bei der k. k.
Finanzdircktion in Laibach, dann bei den Finanz»
Wachkommissären in Laibach, Adelsberg und Neu-
stadt! eingesehen werden.

Laibach, am 9. Oktober «865.
H. k. F i n a n z - D i r e k t i o n .

(36l — l ) Nr. 7,05. '

Vcrzchrullgsjlener - Pachtvcrsteigcrnng.
Von dcr k. k. Finanz-Dircktion in Klagenfurt

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die EinHebung dcr Verzehrungssteucr vom
steuerpflichtigen Nein» und Mostausschanke, dann
von den Viehschlachtungen und vom Fleischver-
schleiße im Umfanqc der Ortsgemeinden: l . Her«
magor, I I . Egg, I I I . S t . Stefan und lV . Mö'schach
im politischen Bezirke Hcrmagor auf Grund des Ge-

hetzes vom »7. August »862 (R. G. B. Nr. 55)
auf die Dauer dcr «^monatlichen Periode vom Iten
November Ü8tt5 bis letzten Dezember I8tttt und
eventuell für die Solarjahre l867 und »868 im
Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Dcn Pachtuntcrnchmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird

am 19. O k t o b e r 1 8 6 5
bei dem k. k. Stcueramte zu Hcrmagor um l t t Uhr
Vormittags vorgenommen werden.

2. Der AusruföpreiS ist bezüglich der Vcr,
zehrungssteuer und des dermaligcn außerordentli-
chen Zuschlages zu derselben »l! ß. für die «4mo«
natliche Periode mit 984 si und für jedes Solar«
jähr mit 840 si., .-»6 l l . für die l4monalliche Periode
mit »75 si. und für jedes Solarjahr mit «50 fl.,
ul? l l l . für die »4monatliche Periode mit 543 fl.
und für jcdctz Solarjahr mit 465 si,, lul lV . für
dic »^monatliche Periode mit 240 si. und für jedes
Solarjahr mit 205 si.

Es können Anbote für jede einzelne Gemeinde,
oder für mehrere, oder alle zusammen gemacht
werden.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
will, hat den dem zehnten Theile des Ausrufs«
prciscs gleichkommenden Betrag nä l. von 98 fl.,
»ll l l . von »7 st., all l l l von 54 si., n(l lV . von
24 fl., oder zusammen 193 fl. ö. W. in Barem
oder in k. k. Staatspapicren, welche nach den be»
stehenden Vorschriften berechnet und angenommen
werden, oder mittelst Real-Hypolhek als Vadium
der Lizitations-Kommission vor dem Beginne der
Feilbictung zu übergeben. Nach beendigter Lizlta,
lion wird blos dcr vom Bestbieier erlegte Betrag
zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber werden
ihre Vadicn zurückgestellt.

4. ES werden auch schriftliche Anbote von
dcn Pachtlustigen angenommen.

Bezüglich der übrigen ausführlicheren Bedin-
gungen wird sich lediglich auf die bereits erfolgten
Kundmachungen berufen.

Von der k. k. Finanz. Direktion in Klagen«
surt, am 4. Oktober I8U5.
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(362u) Nr. 7U62

Vcrzchrungsstencr-Vlllhlllelstcigcrung.
Von der k. k Finanz<Direktion in Klagenfurt

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das;
die EinHebung der Verzchrungssteuer vom steuer«
Pflichtigen Wein- und Mostausschankc, dann von
den Viehschlachtungcn und vom Fleischverschleiße
im Umfange der Katastral«Gemeinden Paternion,
Nikolödorf und Feistritz, zur Ortsgemeinde Pater-
nion gehörig, im policischen Bezirke Patcrnion auf
Grund des Gesetzes vom »7. August »862 (R. G.
Blatt Nr. 55) auf die Dauer von l4 Monaten,
d. i. vom ». November 1865 bis letzten Dezem-
ber «866, und mit dem Vorbehalte der stillschwei-
genden Erneuerung für die Solarjahre 1867 und
1866 im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-
pachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt»
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird ,
am »8. O k t o b e r I 8 « 5

bei dem Steueramte in Paternion um 10 Uhr
Vormittags vorgenommen, und wenn die Ver»
Handlung an diesem Tage nicht beendigt werden
sollte, in der weiters zu bestimmenden und bei der
Versteigerung bekannt zu machenden Zelt fortge-
setzt werden.

2. Der Ausrufspreiä ist bezüglich der Ver°
zehrungssteuer und des dermaligen 2(»°/^ außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben für die »4mo^
natliche Periode mit l455 fl. und für jedes Solar-
jähr »867 und »868 mit dem Betrage von
1259 si. ö. W. bestimmt.

Auch ist der Pachter zur EinHebung und Ab'
fuhr der allfällig bewilligten Gemeindezuschage
verpflichtet.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
der nach den Gesetzen und der Landesverfassung
zu derlei Geschäften geeignet ist. Für jeden Fall
sind hievon Diejenigen ausgenommen, welche we-
gen eines Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt
wurden, oder welche in eine kriminalgerichtliche
Untersuchung verfallen sind, die blos auS Abgang
rechtlicher Beweise aufgehoben wurde. Minder»,
jährige Personen, dann kontraktsbrüchige Ge?
fällspächter werden zu der Lizication nicht zuge-
lassen, eben so auch Diejenigen, welche wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefallsüber-
trctung in Untersuchung gezogen und entweder
gestraft oder aus Mangel der Beweise von dem
Strafverfahren losgczählt wurden, und zwar die
Letzteren durch sechs auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des Auörufs-
preiscs gleichkommenden Betrag von »45 fl ö. W.
in Barem oder in k. t. Staatspapiercn, welche
nach den bestehenden Vorschrift.,, berechnet und
angenommen werden, oder mittelst Real-Hypo-
thek alä Vadium der Lizitations-Kommission vor!
dem Beginne der Fcilbietung zu übergeben. Nach
beendigter Lizitation wird blos der vom Bcstbieter
erlegte Betrag zurückbehalten, den übrigen Lizi'!
tanten aber werden ihre Vadien zurückgestellt.

5. Eö werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommmen. Derlei Anbote
(welche dermal dem Stempel von 5U Neukreuzern
für den Bogen unterliegen) müssen jedoch mit dem!
Vadium belegt sein, den bestimmten Preisbetrag
sowohl in Ziffern als auch mit Buchstaben aus-
gedrückt enthalten, und es darf darin keine Klausel
vorkommen die mit den Bestimmugen der gegen-
wärtigen Ankündigung und mit den übrigen Pacht-
bedingnissen nicht im Einklänge ware.

Diese schriftichcn Offerte müssen zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichungen von den Pacht»
bcdingnissen verfaßt sein wie folgt:

„ Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
' »Verzchrungssteuer und des dermaligen außeror-

dentlichen Zuschlages zu derselben von — (hier
»ist daö Pachtobjekt genau nach dieser Lizitations-
»Ankündigung zu bezeichnen) — auf die Zeit
»von . . . bis . . . ! 8 . . den Pacht-
»schilling von . . st. . . Nkr , sage .
> , . . < - st. . . Nkr. österr. Währ.
»mit der Erklärung an, daß mir die Lizitations-
»und Pachtbedingnlsse, denen ich mich unbedingt

„unterziehe, genau bekannt sind und ich für den
»vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden zehn.
»perzentigen Vadium von . . . fl. . Nkr.
»österr. Währung hafte.

Datum
Unterschrift, Charaltcr und Wohnung

des Qffermtm,"

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher des k. k. Steucramtcs
in Paternion bis zum »8 Oktober l865 versiegelt
zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr
mündlich lizitircn will, eröffnet und bekannt gemacht,
worauf dann die Abschlicßung mit dem Bestbleter
erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerentcn zugegen sein können, beginnt,
werden keine nachträglichen schriftlichen oder münd-
lichen Anbote mehr angenommen. Schriftliche
Offerte werden schon mit Beginn der Stunde der
mündlichen Versteigerung nicht mehr zugelassen.

Lauten der mündliche und der schriftliche An-
bot auf den gleichen Betrag, so wird dem er-
stern der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen
Anboten entscheidet die Verlosung, welche sogleich
an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitations
Kommission vorgenommen werden wird.

«. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern lizitirt, muß sich mit einer gericht-
lich legalisirlen speziellen Vollmacht bei der Lizi«
tations»Kommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn Mehrerein Gesellschaft lizitiren, so
haften sie zur ungetheilten Hand, d. h. Alle für
Einen und Einer für Alle, für die Erfüllung der
übelnommenen Kontraktsvelbindlichkeiten.

8. Die Versteigerung geschieht unter Vor?
behalt der höheren Genehmigung und cs ist der Lizi-
tationsakt für den Bestbietcr durch seinen Anbot,
sür die k. k. Flnanz-Venvakung aber von der
Zustellung der Genehmigung verbindlich.

!>. Der Erstcher wlrd mit Beginn der Pacht-
periode durch die k. k. Finanz-Behörde in das
Pachcgeschäfl eingesetzt.

Derselbe hat zur SichersteUung seines Pacht
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der Pacht»
Versteigerung den 4. Theil des für ein Jahr be<
dungencn Pachtschillings als Kaution in Barem
oder in öffentlichen Obligationen, welche in der
Regel nach dem zur Zeit des Ellages bekannten
börscmaßigcn Kurswcrthe, oder in Staatsanlehcns-
losen von den Jahren l«3l> und »854, die eben-
falls nach dem Kurswcrthe, jedoch nicht über ihren
Nennwerth, angenommen werden, oder ln einer
von der k. k. Finanz-Direktion annehmbar be-
fundenen Pragmatikal-Hypothek zu erlegen, be»
ziehungsweisc das Vadium bis auf diesen Betrag
zu ergänzen.

lU. Den Pachlschilling hat der Pachter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am letzten
Tage eines jeden MonateS, und wenn dieser ein
Bonn« oder Feiertag ist, am vorausgehenden Werk-
tage an die ihm bezeichnete Kasse abzuführen.

Die übrigen Pachtbcdingnisse können bei dem
k. k. Steueramte in Paternion so wie bei dem
k. k. Finanzwachkommissanare in Villach in den
gewöhnlichen Amtsstunden vor der Versteigerung
eingesehen werden, und solche werden auch bei der
Lizitation den Pachtlustigen vorgelesen wc-ldcn.

Von der k. k. Finanz-Direktion in Klagen-
fürt, am 4. Oktober «8«5
( 3 5 6 ! ) - l ) Nr 7020.

Veychrungsstencr - Pachtvcrstcigcrung.
Von der k. k. Finanzdirektion in Klagenfurr

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Einhcbung der Verzchrungssteuer vom
steuerpflichtigen Wein- und Mostausschanke, dann
von den Viehschlachtungen und vom Fleischvcr-
schleiße im Umfange I. der Orlöglmeinden Kirch-
bach und Raisach des politischen Bezirkes Kötschach,
l l der Ortsgemeinden Radenthcin und Klein-
Kirchheim im politischen Bezirke Millstatt, l l l des
ganzen politischen Bezirkes Winklcrn und l V . der
zur Ortsgemeinde Gmünd gehörigen Ortschaften:
Krcuschlach, Eisentratten/Leoden, Ncuhammcr,
Kremsdrücken, Nöring und Kremsalpen im poli-
tischen Bezilke Gmünd auf Grund des Gesetzes
vom 17. August »862 (R. G. Blatt Nr. i>5) auf

die Dauer der »^monatliche Periode vom I. No«
vember 1865 bis Ende Dezember l866 und even»
tuell für die Eolarjahre l867 und l«68 im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternehmertl wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

ll Die Versteigerung wird
am 16. O k t o b e r 1 8 6 5

nl! I. bei dem k. k. Stcueramte zu Kötschach, n<1 l l .
bei jenem zu Millstatt, ml l l l . bei jenem zu Wink-
lern und »<1 IV. bei jenem zu Gmünd um »U Uhr
Vormittags vorgenommen.

2. Der AusrufspreiS ist bezüglich der Ver-
zehrungssteuer und des dermaligen 2<l^igen außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben ml l . n) für
die l4monatliche Periode mit 532 si. und l,) filc
jedes der Solarjahrc »867 und »868 mit 456 st»,
all l l . ll) für die l4monatliche Periode mit 532 st.
und !>) für jedes der Solcnjahre l867und »868
mit 456 st , :,ll l l l . n) für die »4monatliche
Periode mit 9?l st. 67 kr. und li) für jedes der
Solarjahre »8«7 und »868 mic 7U<» fl. und
l»<!lV. l») für die >4monatliche Periode mit 525 fl.
und l)) für jedes der Solarjahre »867 und »868
mit 450 st. bestimmt.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des Ausrufs-
preises gleichkommenden Betrag nd l . von 53 st,
ml l l . von 53 fl., ml l l l . von !>2 st., n<l lV .
von 52 st. ö. W. als Vadium der Lizitations-
Kommission vor dem Beginne der Feilbietung zu
übergeben.

4. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigcn angenommen.

Uebrigenö wird sich auf die im Amtsblatte
der Laibacher Zeitung Nr. 233 vom l l . Oktober
»865, veröffentlichte erste Kundmachung bezogen.

Von der k. k. Finanzdirektion in Klagenfurt,
am 3«. September »865.

(Itl^-s) Nr. 7» 8.
K o n k u r s .

Bei dem k. k. Bezirksgerichte Marburg ist
die Stelle eines Aktuars mit dem («eyaltv von
420 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, worin die Kenntmß der slovenischen Sprache
nachzuweisen ist, im vorgeschriebenen Wege

bis »0. N o v e m b e r » 8 6 5
hlcher zu überreichen.

Cilli, am »0. Oktober ltt65.

P r ä s i d i u m des k. k. K r e i s g c r i c h t e S .

(353—2) Nr. l , 7 0 . '

Kundmachung.
Bei dem k.k. Bergamte Idr ia in Kram werden

»VOQ Metzen Weizen,
»HQV „ Korn ,

5 f tO „ Kukurutz
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

». Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mctzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird ron dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zimen-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitätö-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zun'ick-
gcstosicne Partie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den kon,
traktmaßigen Preis längstens im nächsten Monate
zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund deS
k.k. Wirthschaftamteö als richtig und unwidcrsprcch.
lich anerkannt werden, ohne daß der Lieferant
dagegen Einwendung machen kömue.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getnide
lm-o Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Wcrksfrachtcr von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch
nach Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu,
krcuzer pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten.
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4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu Fdria, oder beider k. k. Landeshauptkaffe
zu Laibach gegen klaffenmäßig gestempelte Quittung.

5,. Die mit einem 5l>«3ieukrcuzcr, Stempel ver»
sehencn Offerte haben längstens

bis Ende O k t o b e r 1 8 6 5

bei dem k. k. Vergamtc zu I d r i a einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willenö ist, und den Preis loon Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner»
gattungen lauten, so stcht es dem Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für Eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lU"/^, Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages»
kurse, oder die Quittung über dessen Deponirung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen
werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlichkei-
ten nichl zuHallen, so ist dem Aerar das Recht ein«
geräumt, sich für emcn dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regreffiren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Gc«
treidc-Lieftrung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides bis Ende
November l«<5.'>, die zweite Hälfte bis Mitte Dc.
zember !8li5 zu llrfern hat, Kukuruh jedoch auch
nicht früher.

tt. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke vom k k. Bergamte
gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rückstellung un-
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung der Frachtspesen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen all fälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

IU. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontraktsbe-
dingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe auö den Kontrakts-Bcdingun.
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage
etwa entspringenden Rcchtsstreitigkeiten, das Acrar
möge als Klager oder Geklagter eintreten, so wie
auch die hierauf Bezug habenden Sichcrstcllungs-
und Exekutionöschritte bei demjenigen, im Sitze
deS Fiökalamtes befindlichen Gerichte durchzuführen
sind, welchem der Fiskus als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Id r ia , am ».Oktober l8«5.

(3«<>—,) Nr. ,448.

Kundmachung
d e r V e r t h e i l u n g d e r E l i s a b e t h F r e i i n v o n
S a l v a y ' s c h e n A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n
f ü r d a s z w e i t e S e m e s t e r des S o l a r «

j a h r e S l 8 « 5 .
Für das zweite Semester des Solarjahre5

I8K5 sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schen
Armcnstiftungs-Interessen u n t e r d i e w a h r »
h a f t b e d ü r f t i g e n u n d g u t g e s i t t e t e n
H a u ö a r m e n v o m A d e l , w i e a l l e n f a l l s
z u m T h e i l e u n t e r b l o ß n o b i l i t i r t e P e r «
s o n e n i n Üa ibach zu v e r t h e i l e n .

Hierauf Resiektirende wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung des Hcrzogthums Kram styli-
sirten Gesuche in der fürstbischö'stichen Ordinariats-
Kanzlei

b i n n e n v i e r W o c h e n
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Verlheilungen dieser
Sti f tungs-Intcreffen beigebracht worden sind, bei»
liegen. 'Auch ist die Beibringung neuer Armuths«
und Sittcnzeugnisse, welche von dcn betreffenden
Herren Pfarrern ausgefertigt und von dem löblichen
Stadtmagistrale bestätigt sein müssen, erforderlich.

Fürstbischöstiches Ordinariat Laibach, den
l 2 . Oktober I 8 « 5 .


